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synthetische Monobenzoylglucose wird ferner der Nach­
weis geführt, dafs sie in dem von Griebel aus Preisel­
beeren isolierten amorphen »Vacciniin« enthalten ist. 
Von den neuen Derivaten der Fructose ist die Mono- 
galloylverbindung hervorzuheben, weil sie im Gegen­
satz zu den durchweg amorphen Galloylglucosen leicht 
kristallisiert und noch nicht die Merkmale der Gerb­
stoffe zeigt.

11. Januar. Gesamtsitzung.
Vors. Sekr.: Hr. v o n  W a ld e y e r - H a r t z .

1. Hr. L i e b i s c h  sprach über die Interferenzfarben 
des Quarzes im polarisierten Licht nach einer ge­
meinsam mit Hrn. Dr. A. W e n z e l  ausgeführten Unter­
suchung. Die Erweiterung der Young-Helmholtzschen 
Theorie der Gesichtsempfindungen durch A. Koenig 
und C. Dieterici gestattet eine vergleichende quanti­
tative Untersuchung der beiden Arten von Interferenz­
farben, die im Quarz nach Richtungen senkrecht oder 
parallel zur optischen Achse durch parallelstrahliges 
polarisiertes Licht hervorgerufen werden. Aus den 
bekannten Werten der Doppelbrechungen nach diesen 
Richtungen ergeben sich die Grundempfindungskurven 
und die zugehörigen Kurven für Farbton, Sättigung und 
Helligkeit in keilförmigen Präparaten. Hieran schliefst 
sich eine Erläuterung des Einflusses, den die charak­
teristische Verschiedenheit in der Gestalt der Ober­
flächen gleichen Gangunterschiedes auf die Interferenz­
erscheinungen an basischen Platten aus inaktiven oder 
aktiven optisch einachsigen Kristallen ausübt, und 
eine Untersuchung der Interferenzfarben, die an Quarz­
platten parallel zur Basis im konvergenten polarisierten 
Lichte beobachtet werden.

2. Das Ehrenmitgl. der Akad. Hr. Max Lehmann 
in Göttingen begeht am 12. Jan. das 50jährige Doktor­
jubiläum; die Akad. hat ihm aus diesem Anlafs eine 
Adresse gewidmet.

3. Das ord. Mitgl. der Akad. Hr. d e  G r o o t  hat 
bei ihr eine Stiftung zur Förderung der Sinologie er­
richtet. Die Akad. spricht dem Stifter für seine hoch­
herzige Zuwendung ihren Dank aus.

4. Vorgelegt wurden ein neu erschienener Band des 
Corpus inscriptionum Latinarum: Vol. 8 Suppl., Pars 4 
enthaltend das 2. Supplement zu den Inscriptiones 
Africae proconsularis Latinae (Berolini 1916) und von 
Hrn. Sachau Jahrg. 19 der Mitteilungen des Seminars 
für orientalische Sprachen an der Königlichen Friedrich- 
Wilhelms-Universität zu Berlin (Berlin 1916).

Die Akad. hat in der Sitzung vom 14. De­
zember 1916 den Professor der Anatomie an der Univ. 
Leipzig Geheimen Medizinalrat Dr. Karl Rabl und den 
Prof. der Anatomie an der Univ. Halle Geheimen 
Medizinalrat Dr. Wilhelm Roux zu korresp. Mitgl. 
ihrer phys.-math. Kl. gewählt.

Das korresp. Mitgl. der phil.-hist. Kl. Hr. Richard 
Schroeder in Heidelberg ist am 3. Januar verstorben.

Neu erschienene Werke.
K. S c h e f f l e r ,  Was will das werden? Ein Tage­

buch im Kriege. [Totentanz. Was ist des Deutschen 
Vaterland? Stil.] Leipzig, Insel-Verlag. M. 3,50, 
Pappbd. M. 5.

Zeitschriften.
Süddeutsche Monatshefte. 14, 4. Von den Not­

wendigkeiten unseres Volkes. — J. H a l le r ,  Die aus­
wärtige Politik des Fürsten Bülow. — Eine Kritik der 
auswärtigen Politik Frankreichs. Mitgeteilt durch Frz. 
B uh l .  — E. G ra f  zu R e v e n t l o w ,  Die Frage der 
türkischen Meerengen und ihre Entwicklung. — Um­
risse der Weltpolitik. — Fichtes Lehre von der äufseren

Politik. — W. R u n c im a n ,  Über die englische Weizen­
versorgung für 1917. Mitgeteilt durch K. A. v. M ü l le r .  
— Zum Briefwechsel Tirpitz-Bethmann. — Frz. B u h l ,  
Französische Revanchepolitik und die Neuromantik der 
gesta Dei per Francos. — Fr. G e r l i c h ,  Volkswirt­
schaft und Politik. — E. N o r l i n g ,  Deutsch und 
Preufsisch. Übs. von Marie F ra n z o s .  — C. R ie d t ,  
Japans auswärtige Politik. — J. R e d m o n d ,  Die Lage 
Irlands. Mitgeteilt durch K. A. v. M ü l le r .  — R. 
S c h r ä d e r ,  Englische Schuljungen.

Theologie und Kirchenwesen.
R e fe r a te .

J .  H o r o v i t z  [ord. Prof. f. semit. Philol. an der Univ. 
Frankfurt], B ä b a  R a t a n ,  t h e  S a i n t  o f  B h a -  
t i n d a .  [ J o u rn a l  of th e  P ä n j ä b  H i s t o r i c a l  
S o c i e t y .  Vol. II, No. 2.] Lahore, The Pänjäb Hi­
storical Society, 1913. 21 S. 4°.

U nter den  Leuten , die in spä ten  Jah rhu nd er ten  
den schw indelhaften  A nspruch  e rh o b e n ,  schon 
zu M u h am m ed s  Zeit ge leb t  und  mit dem  P ro ­
phe ten  in persön lichem  V erkehr ges tan d e n  zu 
haben ,  erregte in der m u h am m ed an isc h e n  Welt 
beson deres  A ufsehen  der i. J .  6 3 2  d. H. (1 2 3 4 /5 ) ,  
nach e in igen  sogar  erst 7 0 9  d. H. ( 1 3 0 9 /1 0 )  g e ­
s to rbene  Inder R a t a n .  Zu sech zehn  Jah ren  sei 
er, der H eide, infolge eines T raum gesich ts  aus 
se iner ind ischen  H eim at nach Arabien gew andert ,  
um  d en  zum P ro p he ten  a u se rsehen en  K naben  
M uharnm ed  zu sehen .  Er genofs  des V orzuges, 
ihn auf den A rmen zu tragen  u n d  A u g en zeu g e  
des W u nders  der M o n d sp a l tu n g  zu sein. N a­
türlich schlofs er sich dem  Islam an, für den 
er nach se iner R ückkehr in die H eim at wirkte. 
Indien  is t von jeher  der B o d e n ,  auf dem 
sow ohl unter M uslim en  als auch un ter H indus  
H eilige mit der B e h au p tu n g  fabelhaft h ohen  
L ebensal ters  mit Erfolg hervortreten, eine Vor­
s p ie g e lu n g ,  d ie ,  wie H orovitz  (S. 1 0 ,  Z. 22 )  
bem erk t ,  in Indien noch  heu te  im S chw ang e  
ist. Zu den  in der L iteratur zu sam m eng es te l l ten  
N otizen  von ind ischen  » L ang leb igen«  kann  auch 
ein Schejch  Jüsü f  a l - H i n d i  h in zug efü g t  w erden, 
den  der ägyp tische  M ystiker S c h a ' r a m  (st. 1565) 
aus persön lichem  Verkehr mit der B em erku ng  
erw ähnt,  dafs m an  ihn  für 3 0 0 - jäh r ig  ausg ib t  
(L a ta ’if a l-minan II 167, 9). So weit wie der 
m ehr als 700-jäh rige  Ratan hat es freilich keiner 
d ieser Leute  gebracht.  Die in den  M uharnm ed. 
S tud ien  II 1 7 2 — 3 über  die S te l lung  des  Ratan- 
schw inde ls  in der Leich tg läub igke it  und  S kepsis  
der m us lim ischen  Kreise  g e sam m elten  D aten  
konn te  H. aus ind ischen  Q uellen  mit inter­
e ssan ten  Berichten e rgänzen .  D en  Kern seiner 
S tudie  b ilde t  der verd ienstl iche  N achweis ,  dafs
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der h e i l .  R a t a n  den  M uslim en  und  H ind us  in 
N ord ind ien  als g e m e i n s a m e s  K ultusobjek t gil t;  
in der L eg en d e  der letzteren (in der von seiner 
m u s lim ischen  Rolle natürlich nicht die Rede 
sein kann) ist er bald ein zum Y ogileben b e ­
kehrter  Fürs-t, ba ld  Minister e ines Fürs ten ,  z u ­
meist ein w undertä t iger  S a d h u ,  dem  besondere  
Verd ienste  um die D iszip lin  des  »A tem holens« 
z u g ee ig n e t  w erden . H ind us  und  M uslim e teilen 
sich in die w eihevolle  V erehrung  und Pflege  
se iner durch W underw irku ng en  berü hm ten ,  nach 
H. ursprünglich  ind ischen , von den M uslim en 
rezipierten K ultusstä t te  bei B a t h i n d a ,  wo all­
jährlich ein m ehrere  T age  a nd auern des  c urs (die 
so n s t  als m ölid  bekan n te  volks tüm liche  H e il ig en ­
feier) zu se inen  Ehren  abgeh a l ten  wird, zu dem  
von weit und breit H ind us  und  M uslim e pilgern. 
Auch andere  L okalisa tionen  der R a tanv ereh ru ng  
w erden  von  H. nachg ew iesen .  Sow ohl aus der 
L iteratur als auch nach  e in geh o l ten  unm it te l­
baren  E rk u n d u n g e n  hat er die  kom pliz ierten  
E lem en te  der R a ta n -L eg end en  g esam m elt  und 
gesch ich te t  und  ein lehrhaftes  Beispiel der 
re l ig ionsgesch ich tl ich  w ich tigen  E rsch e in u n g  des 
h indu- is lam ischen  S ynkre t ism us dargestellt.

B udapest .  I. G o l d z i h e r .

Notizen und Mitteilungen.
Personalchronik.

Der ord. Prof. f. systemat. Theol. u. Dogm. in der 
cvgl.-theol. Fakult. der Univ. Breslau Dr. theol. et 
phil. Friedrich K r o p a t s c h e c k , fr. Mitarbeiter der 
DLZ., ist, 42 J. alt, gestorben.

Der aord. Prof. f. Pastoraltheol. in der kath.-theol. 
Fakult. der Univ. Bonn Dr. August B r a n d t  ist, 50 J. 
alt, gestorben.

Neu erschienene Werke.
O. K e rn ,  Krieg und Kult bei den Hellenen. Rede. 

2. Abdr. Halle, Max Niemeyer. M. 0,80.
S. N e u w i r t h ,  Unsere Feste. Rede zu Schemini 

Azereth. Frankfurt a. M., J. Kauffmann. M. 0,50.
F. N ä g e l s b a c h ,  Der Schlüssel zum Verständnis 

der Bergpredigt. [Beitr. z. Förderung christl. Theol. 
hgb. von A. Schiatter und W. Liitgert. 20,5.] Güters­
loh, C. Bertelsmann. M. 1,20.

D ie  g r i e c h i s c h e n  c h r i s t l i c h e n  S c h r i f t ­
s t e l l e r  d e r  e r s t e n  d r e i  J a h r h u n d e r t e .  Hgb. von 
der Kirchenvater-Kommission der kgl. preufs. Akad. 
d. Wiss. 26: Hippolytos’ Werke. 3: Refutatio omnium 
haeresium hgb. von P. Wendland. — 27: Methodius 
hgb. von G. N. Bonwetsch. Leipzig, J. C. Hinrichs. 
M. 16; 27.

D e s  hl. K i r c h e n v a t e r s  A u r e l i u s  A u g u s t i n u s  
a u s g e w ä h l t e  S c h r i f t e n .  3. Bd.: Zweiundzwanzig 
Bücher über den Gottesstaat. Aus dem Lateinischen 
übs. von A. Schröder. 3. Bd. (Buch 17—22). [Bibliothek 
der Kirchenväter hgb. von O. Bardenhewer, Th. Scher­
mann, K. Weyman. 28 ] Kempten, J. Kösel. M. 5.

K. D o p f ,  Der Neu-Jesu-Gedanke. Köln, W. Klein. 
M. 0,40.

Philosophie und Erziehungswissenschaft.
R ef er a te .

K a r l  M ic h e l  S. V. D., D e r  L i b e r  d e  c o n s o ­
n a n c i a  n a t u r e  e t  g r a c i e  d e s  R a p h a e l  
v o n  P o r n a x i o .  [B e i t r ä g e  z u r  G e s c h i c h t e  
d e r  P h i l o s o p h i e  d e s  M i t t e l a l t e r s ,  ln Ver­
bindung mit Georg Graf von Hertling, Franz Ehrle, 
Matthias Baumgarten und Martin Grabmann hgb. 
von C le m e n s  B a e u m k e r .  Bd. XVIII, Heft 1.] 
Münster i. W., Aschendorff, 1915. X u. 62 S. 8°. 
M. 2,40.

M an wird auf G rund  des  ob igen  Schrift­
ti tels eine dogm atische  A b h an d lu n g  über  das 
Verhältnis  von  Natur und G nad e  erwarten. 
T atsächlich  enthält das  W erkchen  eine Ver­
te id ig u n g  der hu m anis t ischen  S tud ien ,  g e g e n ­
über  von ze itg enö ss isch en  Angriffen auf d ie ­
se lben. —  D iesen  Zweck suchte  R aphael 
von P ornaxio  dadurch  zu erreichen, dafs er sich 
bem ühte ,  ein harm on ische s  Verhältnis  zw ischen  
he idn ischer  Welt- und  L e b e n sa n sc h a u u n g  und 
den  W ahrheiten  des  C hris ten tu m s nachzuw eisen .  
Zu d iesem  Zweck stell t er die doctrina gratiae der 
doctrina naturae g eg en üb er .  Es ist dem  Verf. 
ge lu n g e n  n a ch zu w e ise n ,  dafs Raphael für die 
doctrina gratiae  eine la te in ische  E v a n g e l ie n ­
harm onie  benutz te ,  die mit der sog . K om pila tion  
des A m m o n iu s  ident isch  ist (e ine la te in ische 
B earbe i tung  des  D ia tessaron  T atians).  F ür  die 
D ars te llung  der doctr ina na turae  benü tz te  er e ine 
L ae r t iu s -K o m p ila t io n , w elche  die E rw eite rung  
einer früheren  la tein ischen  Ü b e rse tzun g  der 
»ßioi <piXoo6<jpa)v« des D io g en es  Laertius ist 
und  zwar nach dem  W erke Walter B urle ighs 
»liber de vita et m oribus ph i lo sop ho rum « . —  
T räg t also die Schrift auch für die T h e o lo g ie ­
gesch ich te  nichts a u s ,  so ist sie doch  ein 
in teressan ter  Beitrag zur G eschichte  des H u m a ­
n ism us,  den  uns die sorgfält igen U ntersu chu ng en  
von Michel über  V e ran la s su n g ,  T en d e n z  und 
M eth od e  der  Schrift zugäng lich  g em ach t  hat.  
E ine  D ars te llung  der A nlage  der Schrift führt 
in ihren Aufbau e in ;  das  Kapitel über das  V er­
hältnis R aphaels  zur Scholastik  und zum  K lass i­
z ism us reiht sie in die G e is tesgesch ich te  jener  
Zeit ein.

T ü b ingen .  L u d w i g  B a u r .

L e x i k o n  d e r  P ä d a g o g i k .  Im Verein mit Fach­
männern und unter besonderer Mitwirkung von 
Hofrat Prof. Dr. O t t o  W i l lm a n n  herausgegeben 
von E r n s t  M. R o l o f f  [Lateinschulrektor a. D. 
in Freiburg i. B.], l .B d .:  Abbitte bis Forstschulen;
2. Bd.: Fortbildung bis Kolping; 3. Bd.: Kommentar 
bis Pragmatismus; 4. Bd.: Prämien bis Suggestion.



DEUTSCHE LITERAT!) BZE1TUNG
he rau sg eg e b e n  von

Professor Dr. P A U L  H I N N E B E R O  i„  Benin
SW 68, Zimmerstr. 94.

Verlag der W eidm annschen Buchhandlung in Berlin SW 68, Ziminerstraße 94.

Erscheint Sonnabends.
X X X V I I I .  J a h r g a n g .  

N r .  6 . i o .  F e b r u a r .  1 917 .
Abonnementspreis 

vierteljährlich 7,50 Mark.

Preis der einzelnen Nummer 75 Pf. —  Inserate die 2 gespaltene Petitzeile  30 Pf.; bei Wiederholungen uhd größeren 
A nzeigen  Rabatt. —  Beste llungen nehmen alle Buchhandlungen und Kaiserlichen Postämter entgegen.

!m \ o t a *.ademja
Ki™ÍYVTA kyStetjiatisclies Inhaltsverzeichnis.

H e i n r i c h  S i e v e k i n g  (ord. Prof. 
an der  U n iv . ,  D r . ,  Zürich):  
Z u r  e u r o p ä i s c h e n  W i r t ­
s c h a f t s g e s c h i c h t e .

Aligem einw issenschaftliohes; Gelehrten-, 
Sohrift-, Buch- und Bibliothekswesen

E. B o e h l i c h ,  Goethes Propyläen. 
(Max Hecker, 1. Assistent am 
Goethe- und Schiller-Archiv, Dr., 
Weimar.)

Sitzungsberichte der Königlich Preußischen 
Akademie der Wissenschaften.

Theologie und Kirchenwesen.

J. H o r o v i t z ,  Bäbä Ratan, the Saint 
of Bhatinda. (Ignaz Goldziher, 
ord. Prof. an der Univ., Hofraj 
Dr., Budapest.)

Philosophie und Erziehungswissenschaft.

K. M ic h e l  Der Liber de consonan- 
cia nature et gracie des Raphael 
von Pornaxio. (Ludwig Baur, 
aord. Prof. an der Univ., Dr., 
Tübingen.)

L e x ik o n  d e r  P ä d a g o g i k .  Hgb. 
von Ernst M. Roloff. (Georg 
Wunderte, ord. Prof. an der Univ., 
Dr., Würzburg.)

E n t g e g n u n g  (Hans Meyer, aord. Prof. 
an der Univ., Dr., München.)

A n t w o r t  (B. Wladislaus Suiitalski, Ord. 
Prof. an der Kgl. Akad., Dr., Brauns­
berg.)

Griechisohe und lateinisohe Philologie 
und Literaturgeschichte.

J o h a n n e s  v o n  G a z a  u n d  P a u lu s  
S i l e n t i a r i u s .  Kunstbeschreibun­
gen justinianischer Zeit erkl. von 
P. Friedländer. (Otto Waser, Pri- 
vatdoz. an der Univ., Prof. Dr., 
Zürich.)

E n t g e g n u n g  (Nikolaus Wecklein, Gymn.-  
Direktor u. Mitglied d. oberst. Schul­
rates a. D .,  Geh. Hofrat Dr., Mün­
chen.)

A n t w o r t  (Franz Stürmer. Prof. am 
Gymn , Weilburg a. L.)

Deutsche Philologie und Literaturgeschichte.

D ie P i l g e r f a h r t  d e s  t r ä u m e n ­
d e n  M ö n c h s .  Hgb. von A. 
Bömer. (Philipp Strauch, ord. 
Prof. an der Univ., Geh. Regie­
rungsrat Dr., Halle.)

St. H o c k ,  Deutsche Literaturgeschichte 
für österreichische Mittelschulen.

Englische und romanische Philologie 
und Literaturgeschichte.

D ie a l t e n g l i s c h e n  R ä t s e l  (Die 
Rätsel des Exeterbuchs) hgb. von 
M. Trautmann. {Erik Björkman, 
Prof. an der Univ., Dr., Upsala.)

R o u s s e a u s  Bekenntnisse. Nach der 
Übersetzung von L. Schücking neu- 
bearb. u. hgU. von  K. Wolter und 
H. Bretschneider.

Geschiohte.

T a n n e r ,  Frontberichte eines Neu­
tralen;

v. O m p t e d a ,  Sachsen im Felde;
O. K ö n ig ,  Kameraden vom Isonzo;
J. z u r P l a s s o w ,  Seine Hoheit der 

Kohlentrimmer. Die Kriegsheim­
fahrt des Herzogs Heinrich Borwin 
zu Mecklenburg. (Hans Philipp, 
Dr. phil., Berlin-Friedenau, z. Z. 
im Lazarett.)

Staats- und Rechtswissenschaft.

H. H a r t u n g ,  Der richterliche Eid. 
{Albert Hellwig, Amtsrichter Dr., 
Berlin-Friedenau, z. Z. im Lazarett.)

B o e h l i c h ,  Goethes  Propyläen. (169.) 
H a r t u n g ,  Der richterliche Eid. (191.) 
H o c k ,  Deutsche Literaturgeschichte für 

österreichische Mittelschulen. (188.) 
H o r o v i t z ,  Bäbä Ratan, the Saint of 

Bhatinda. (174.)
J o h a n n e s  v o n  G a z a  u n d  P a u l u s  

S i l e n t i a r i u s .  (181.)
K ö n i g ,  Kameraden am Isonzo. (190.)

Alphabetisches Inhaltsverzeichnis.

L e x i k o n  d e r  P ä d a g o g i k .  (176.)
M i c h e l ,  Der Liber de consonancia  

nature et gracie des Raphael von  
Pornaxio. (176.) 

v. O m p t e d a ,  Sachsen im Felde. (190.)
P i l g e r f a h r t ,  D i e ,  d e s  t r ä u m e n ­

d e n  M ö n c h s .  (186.) 
z u r  P l a s s o w ,  Seine Hoheit  der 

Kohlentrimmer. Die Kriegsheimfahrt

des Herzogs Heinrich Borwin zu 
Mecklenburg. (190.)

R ä t s e l ,  D i e  a l t e n g l i s c h e n .  (188.) 
R o u s s e a u s  Bekenntnisse. (189.) 
S o m b a r t ,  Der moderne Kapitalismus.  

(163.)
T a n n e r ,  Frontberichte eines Neutralen.

(190.)


